[image: image1.jpg]= GVM

Gasverbund Mittelland AG



          
[image: image2.emf]
[image: image3.png]erdgasZiis,







Rallye21   17. und 18. Juni 2005 

Meret Oppenheim-Platz in Basel

Im Rahmen der Sun21 geht es bei der Rallye21 um eine nachhaltige Mobilität. Eine breitere Diversifizierung kommt der Umwelt und unserer Gesundheit zugute. Mit Erd- und Biogas betriebene Personenwagen, Nutzfahrzeuge und Busse kennen keine Qualitätseinbussen oder Einschränkungen, im Gegenteil. Sie reduzieren die Umweltbelastung sofort und markant. 

Energieeffizient und umweltfreundlich

Beinahe täglich werden Nachrichten über Luftschadstoffe und Überschreitungen von Feinstaubgrenzwerten gemeldet. Mit den steigenden Temperaturen wird auch die Ozonbelastung wieder zunehmen. Dieser für die Umwelt und unsere Gesundheit ungünstigen Entwicklung kann mit einem breit diversifizierten Mix an Alternativen entgegengewirkt werden. Die Rallye21 zeigt eine ganze Palette an Möglichkeiten: Erdgas-, Biogas-, Hybrid-, Elektrofahrzeuge, Antriebe mit Brennstoffzellen und Zukunftsvisionen mit Wasserstoff treten zusammen zur Schweizer Effizienzmeisterschaft an. Ziel der 10 Kilometer langen Strecke ist nicht die Geschwindigkeit, sondern die möglichst energieeffiziente und umweltfreundliche Fahrt. Highlight der Rundstrecke wird der erdgasbetriebene SENSO, das Auto mit Gefühl, von Rinspeed sein, der schon am letzten Autosalon Genf für grosse Aufregung und Medienpräsenz sorgte. Vor Ort wird auch ein EEV-Erdgasbus neuster Technologie zu sehen sein, der Emissionswerte weit unter EURO 5 ausweist.

Nachhaltige Mobilität mit Erd- und Biogas

Die Gasverbund Mittelland AG (GVM) und die Industriellen Werke Basel (IWB) setzen sich seit Jahren gemeinsam für eine nachhaltige Mobilität mit Erd- und Biogas betriebenen Fahrzeugen ein. Hierfür wurden viele Partnerschaften eingegangen, deren Früchte zunehmend sichtbar werden. Schockierten anfänglich von Rinspeed heiss getunte Umbauten am Autosalon Genf die Fahrzeughersteller, so bieten diese heute selbst direkt ab Werk mehrere Modelle mit Erd- und Biogasantrieb an. So kann heute jedes Bedürfnis vom Kleinwagen bis zum Familenvan und SUV abgedeckt werden, und die Auswahl wächst. All diese Fahrzeuge können sowohl mit Erdgas, Biogas und Benzin betrieben werden. Die beiden Tanks (Gas und Benzin) erlauben nicht selten eine Reichweite von 900 bis 1000 Kilometer. Pro Monat werden in der Schweiz ein bis zwei Erd- bzw. Biogastankstellen eröffnet, sodass das Ziel, das Tankstellenetz von zurzeit 57 per Ende 2006 auf 100 zu verdichten, erreicht werden kann. 

Erd- und Biogas überzeugen

Davon, dass Erdgasfahrzeuge Benzinern und Diesel mindestens ebenbürtig, aber markant umweltschonender sind, können Sie sich an der Rallye gleich selber überzeugen. Der Treibstoff ist rund 30% günstiger als Benzin und die Partnerunternehmen IWB und GVM unterstützen den Neukauf von Erdgasfahrzeugen mit bis zu 3'000 Franken. So kommt ein Entscheid für Erdgas der Umwelt und Ihrem Portemonnaie zugute. Fachleute von Novatlantis, die Erkenntnisse und Resultate aus der Forschung der ETH Zürich umsetzen und mit zahlreichen Behörden, wie der EMPA, zusammenarbeiten, beraten aus erster Hand über die neuste Technologie und über Ergebnisse der letzten Feldstudien. Die IWB und GVM arbeiten seit Jahren mit Novatlantis in mehreren Projekten zur Nachhaltigkeit, im Besonderen in der Region Basel (2000-Watt-Gesellschaft), zusammen. 

www.gvm-ag.ch    www.iwb.ch   www.rallye21.ch


Arlesheim, 9. Juni 2005
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